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Kanarische Inseln im Aufstand:
Tourismus-Wut schlägt Wellen!

Der Artikel beleuchtet historische Ereignisse vom 20. April,
einschließlich Protesten auf den Kanaren gegen

Massentourismus und deren Auswirkungen.

Kanarische Inseln, Spanien - Am 20. April 2025 rückt der
Massentourismus auf den Kanarischen Inseln wieder in den
Fokus der Diskussion. Dieses Thema erhielt am 20. April 2024
einen deutlichen Ausdruck in Form von massiven Protesten, an
denen etwa 55.000 Einwohner der Kanarischen Inseln
teilnahmen. Die Demonstranten forderten eine Obergrenze für
die Touristenzahl und bezahlbaren Wohnraum für die
Einheimischen. Laut Berichten von Tagesschau schätzte die
Polizei die Anzahl der Teilnehmer auf etwa 20.000, während die
Organisatoren von ungefähr 50.000 sprachen.

In den Sprechchören und mit Transparenten machten die
Protestierenden auf die negativen Auswirkungen des

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/kanaren-proteste-massentourismus-100.html


Massentourismus aufmerksam. Slogans wie „Die Kanaren sind
nicht zu verkaufen“, „Tourismus-Moratorium“ und „Respektiert
meine Heimat“ waren an vielen Stellen zu sehen. Die
Forderungen umfassten unter anderem eine bessere Kontrolle
der Vorschriften für die Vermietung von Unterkünften, eine
Reglementierung beim Kauf von Immobilien durch
Nichtansässige sowie die Einführung einer Umweltsteuer für
Touristen. Auch ein Baustopp für zwei neue Hotels auf Teneriffa
wurde gefordert.

Wirtschaftliche Bedeutung und soziale
Auswirkungen

Die wirtschaftlichen Zahlen sind eindeutig: Rund 35% der
Wirtschaftsleistung der Kanaren stammen vom Tourismus, der
auch 40% der Arbeitsplätze auf den Inseln sichert. Im
vergangenen Jahr besuchten etwa 14 Millionen ausländische
Touristen die Inselgruppe, hauptsächlich aus den Ländern
Großbritannien, Deutschland und den Niederlanden, hinzu
kamen etwa 2 Millionen Spanier vom Festland. Diese Zahlen
spiegeln die enorme Abhängigkeit der Region vom Tourismus
wider, der hingegen auch eine Reihe sozialer Probleme mit sich
bringt.

Laut Ilios kann Massentourismus zu einer Entfremdung der
Einheimischen und sozialen Unruhen in beliebten Städten
führen. Auch die Kanaren sind vor diesem Phänomen nicht
gefeit. Immer mehr Menschen äußern ihre Unzufriedenheit über
steigende Mietpreise und eine überlastete Infrastruktur. In vielen
beliebten Reiseregionen wird deutlich, dass das Wachstum des
Tourismus an seine Grenzen stößt, sowohl in Kapazität als auch
in der Verträglichkeit mit den Bedürfnissen der lokalen
Gemeinschaften.

Nachhaltige Ansätze und zukünftige Pläne

Es besteht ein dringender Bedarf nach einem ausgewogenen

https://ilioss.com/blog/massentourismus-2025-warum-fodors-no-list-uns-zu-nachhaltigem-reisen-anregen-sollte/


Management zwischen Einheimischen und Touristen, um die
soziale Kohäsion zu bewahren und gleichzeitig wirtschaftliche
Vorteile zu nutzen. Maßnahmen wie Informationskampagnen
über die Umweltauswirkungen des Reisens und eine bessere
Infrastruktur sind entscheidend, um auch zukünftigen
generationsübergreifenden Tourismus zu fördern und die
öffentliche Meinung zum Thema nachhaltiges Reisen zu
schärfen.

Der Kontext dieser Debatte ist nicht nur lokal, sondern zieht
auch die Aufmerksamkeit auf weitere Mittelmeerdestinationen,
wie Barcelona und Venedig, wo ähnliche Herausforderungen im
engeren Zusammenhang mit übermäßigem Tourismus
auftreten. Immer mehr Destinationen diskutieren die Einführung
von Regulierungen, um die negative Auswirkungen des
Massentourismus einzudämmen und die kulturelle Identität der
Regionen zu schützen.

Mit diesen Entwicklungen wird klar, dass der wegweisende
Protest auf den Kanarischen Inseln möglicherweise nicht nur für
die Region von Bedeutung ist, sondern auch als Beispiel für
andere touristisch geprägte Regionen weltweit dienen könnte,
die ähnliche Herausforderungen bewältigen müssen.
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